
5 Trrsrir-- uo :4r :r:(t :
..

:
1 t - I m r T T

1 "T ft a tn in if. ai I vJi a I n 11 a I ayji ihr ffi i iTiniT unit rs ix i nitf ii u m m -STj)Hvm P r 'wn! UMMWMUMMM VWHWWWbGM
j

: ..
V.

, "., '.". ;
f

. ' ' , s, '
'

L SerausMt 127 Ost Siebente Straße, nahe der Main Straße.

,82 VA- -
Clnyinuatt, Freitag, den JL März 1918. Preis 2 Cents. No. 52.

V

Tin 'translation filed irltb- - tn
'at 'Cincinnati on February 28,

191, M. rinirf tb Act-cf.üct- ,

d eth. wir. , r

ittsiü&tn.
J

Habe, wieLondon meldet,
Befehl erhalten mit dem

" Bordringen w ttnftland
t ansjnhSren

iJi Kritne Negiment,doa Epen ju
. den Deutschen. Sbergegangen. '

. 8 e r l i u, 23. Febr.' (Durch Fun- -'

knsötucb - an . die britische Admirali

tat.) Dk ÄMtäsche. Thätigkeit

, Deutsthland an dft Srdlicheu russt
scheu Front nimmt ; ihren- - normalen
Anlauf, wk die Oberste 'Heereslet
tung am Donnerstag meldetev ' Ein
weitere flaifcheö Stesiment hat sich

--wttx deq Befehl dedeutschen Korn
mando gepellt. In Minsk haben die
Deutschen

,
Gewehre und 2000

Vo)lnengeyre deut. Ber,
richt tft im. Wortlaut wie folgt:

.Orftlichn KriegSsaxuwlad:
' Die Unternehmungen nehmen Ihren

normalen- - Verlauf. In Eftland hat
sich da vierte, eftländische Regimennt
gleichsall ' unter nserea zkyfy &t

fiellt. mda Land t den Ban
den, von welchen ti helmgesucht okd.

; zu saubern. ,

In Minne? don deN'Deutschen am
21. Februar sesedt) wirrdea 2000
Mcrschwengewehre und L0.lXX)

wehre erbeutet." "

London, 28. Febr. Die deut
scheu Truppen haben Befehl erhalten,
mit dem . Lordringm ' in, Nußland
Rukland .mtszuhören. wie der, Slox
respondent , der Exchange Telegraph
öompqny in St Petersburg meldet.
der ' mrtwjflglnS - Jirftrotmtfon au
ttrtCT Duelle erhalten hat, die er für
verlsbua) hat- - -

TnM tninalatloa filed wltb th Toni- -

matter at ClacInBatl on Tbrarj 28,
jbib, m required Ij tlx Act ot Oeto- -

tr cui, 47. , '

;;,;M tteftgnirt :

Hat am Donnerstag da! spanisch

Kabinet.'

Madrid. 23. Februar. Da
Kabinet hat am Donnerstag denrissio
nirt. Der Rilcktritt de Kaöinet ivar
Angesicht de Ergebnissei der allze
meinm Wahlen am Soimtag erwarkt
worden. Auberdem herrichte im Jrcvl
net auch eine Spalwrtz bezüglich der
Frage, welche Politik ge?en Deutsch
land avaesicht der lzlichen Torpedr
rung mehrerer spanischen Schisse der
loiat werden sollte.

Die öffentliche Meknun? äußert sich
sehr energisch ob, des Mangel an
energischem Vorgehen der Regierung
wegen der Nlchtachrung Deutsch
land der von ihm gegebenen Versiche
runden mit Bezug der Immunität von
spanischen Schiffen vor Torpedirung
unier aew, en llmfianden.

Die Negierung ist von verschiedenen

.llunzen aufgksordett worden, eine
Stellung der wohlwollenden Neutrali
tät den Vlliirtea gegenüber anzuneh,
men, wahrend zn gleicher Zeit amtlich
die Neutralität de Lande, kobachtet
.wird. ES wurde vorgeschlagen, daß
den spanischen Arbeitern gestattet wer
de nach Frankreich ,u gehen, und daß
amerikanischen Einkäufern für die ffr.
deditionStruvpen in Z?rs?reich unoe
Kinderter Zutritt aewöhrt wurde, so
dak eine Ersvarnib an Tonnage her
veigesuyrt wurde. ,''.'Gelegentlich der Wablen sickerten
sich die Liberal'Demokraten die größte

von iStgen im Parlament, nam.
lich 93; die Konservativen der Dato
Gruppe 80; die Romemone! Lrberakn
?: die Republikaner 33. Marqui de
Albucema, der ausscheidende Pre.
miermtnister, wurde im Slpril vorigen
Jahre mit der Bildung eine ty
net betraut. Da Kabinet nabm tm
Juni seine Demission und er bildete
ein neue Kabinet. eine Politik der
absoluten Neutralität ankündigend.

, Die Demission de Kabinet wurde
durch , den am Mittwoch erfolgten
Rllcktritt de FinanMinister Senor
Ventosa und de Unt,?rrichtSmini
ster Senor Rode beschleunigt, die

auStraten. weil sie hinsichtlich der
konstitutionellen . Reformen anderer

nsicht sind, al ihre Kollegen. Da
rairfhin unterbreitete der Premiermi
nister die gemeinschaftliche Demission.

Der König ersuchte den Premier
minister , Marqui de Älhucema
lGarcia Prieto), sofort ein neueß

Kabinet zu bilden, dem viele der vor
maligen Minister angehören werden,

lcucema wird von dem vormaligen
Premierminister, Erafa Kumanome,

MtfhM
Gvwvlmm

Tru translation' filed with tn Fot-maat- cr

at :Cincinnati on 'Februar LS,
1818, as required by .tba Act. ot Octo.
tar U,..ttl7. r . "y,

(
,..

; : Äöttlö Ferdinand ' ;
.

Zieht j fcte FriedenSbetMungerl der
' " Centralmächten.ErvSgung,' '

Vmfierd a,m. 28. Februar.
Die Bedingungen ' unter, welchen, die
CentralmLchte bereit sind mit Numa
nien Frieden zu schliehen, wurden, wie

in Bukarefter Depeschen' heißt.- - die
hier über' Berlin eingetroffen sind,
vonrGrafenCzervin, dem öfleneichifch
ungarischen Minister de VuSwörti
gen,' dem König Ferdinand nterbrei-te- t.

Der König ersuchte, um eine kurze
Frist, um die Bedingungen in'Erwa
gung zu ziehen und, diese wurde ihm
zugestanden

" 'i
Ttvm tranalatlon Jed tritb tb
naatcr t Cinebraatl ra Februar LS,
1914, m required br to Act at Octo-
ber tb, ttN. ' -

4

'r,Se?ger ü5t 1

" ',' tauen. '
Amsterdam, 27. Februar.

In einem ArtÄel in bxr Täglichen
Rundschau"-- sagt Mathia Erzberger
von der Centrum - Partei: Seit
einem Jahr habe ich die Ansicht befur
wortet. daß Littauen nicht mir Selbst
Verwaltung erhalten, sondern ein un
anhängiger dauernd mit Deutschland
verbündeter Staat werden sollte. Lit-tmie- n,

wünscht zur eichung diese
Ziel- - eine Reihe von Abkommen. Ich
mag hinzufügen, daß der Bischof von

owno auf mein Anratben de Gene
ral von Ludendorff im rvßen Haupt
qnarker aufsuchte, wo im Lauf einer
Erörterung dSlliaez.Uebereinkom
men mit Bezug auf die Unabhängig
reit rutauen getroffen wurde

True translation filed with tb Tott- -

nuurter at Cincinnati on February 8,
1018, a, required by tn Act o! Ucto- -

Der ota, I81T. i....
Bom KriegSschanPlatz.

De, englische Bericht.
London. 23. Febr. .Englische

Truppen machten in der verflossenen
Nacht einen erfolgreiche Uedersall
auf die Schützengraben de "Feindes
auf dem Greenland Hügel nördlich
von der Scarps heißt e in dem

amtlichen Bericht vom Donnerstag
Wir machten zwölf Gefangene und

erbeuteten ein Maschinen geweyr.

Englische und schottische Truppen
machten auch einen ueberfall aus
deutsche Stellungen im südlichen
Theil deö Houtholst Walde - und
brachten zwölf Gefangene, sowie drei
Maschmengewehre ein.

Xxt seildllche Artillerie war rührig
in der Nachbarschaft de Havrincourt
Walde sowie sudlich von der Scarpe.
D beidersertigen Geschllde bekunde
ten in den frühen Nachtstundka östtöch

von Dpem Ruhrigkü.
Wa Pari meldet,

Pari. 23. Febr. .Franzößsche
Erkundung Smarmschaften in der Gt
end don Beaumont (Verdun Front)

und m Lothringen brachten Gesänge
ne ein , heißt ei in dent amtlichen
Bericht vom Donnerstag.

Da. . Geschützfeuer nördlich von
der Höhe 344 auf dem rechten MouS
user war etwa, lebhafter. Die Nacht
verlief ruhig an den übrigen Theilen
der Front."

I
True tranelatioa ' Lied Mb ih Poet-maat-

at Claeinnafla February SS,
1918, aa required by tb Ac) I Oeto.
br tb. W1T.

ttasseevertheilmtg
'Wird George W. Lawrence. Präsi

dent der . New gorter Kaff
und Zuckerbörse iiberwachen.

Washington, 28. Febr.
Georg W. Lawrence, der Präsident
der New Vorter Kaffee und Zucker
börse, wurde am Donnerstag von der
Nahrungsmittel , Administration mir
der Oberleitung über die Lertheilung
aller Kaffoevorrärhe in de Bereinig
ten Staaten betraut. Er wird darauf
sehen, daß die Einfuhr in gerechter

Weise unter den Händlern zur Ber
theilung kommt.

Tn traaalati filed with the r- -

rnaatar at Cincinnati on February 28,
iv in, aa reauirea uj turn Aat of Ucto- -

r n. mi.
Flieger get 2 dtet

2 a 1 1 C b a 1 1 e , La.. 23. Febr.
Leutnant William L. Magill auB
Jersey Eity. ein Mitglied de Fliei
gercorpS, wurde getödtet und Leut
nant selland'L. Colman vom Ma
rlnecorp wurde leicht verletzt, al
ihr Flugzeug am Mittwoch Nachmit
tag, laut hier eingetroffmen Nach-richt- en

auf dem Gerstner Flugfeld
au , na &ZU d SSO C5 t

..

Trug v tranalatloB filed .'with tb Poet-maet- er;

at 'Clndniiati on '. February LS,
1918, a, required by tb Act of Octo-
ber 6tb 1917. .
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Werden die Bereinigten
-- Staaten don der Presse

, verkleinert.:j
So erklärt Dr,- - A. SI..'DaviS, der

kürzlich von Verlin ZArlickge

'khrtift.'

DaZ deutsche Volk glaubt, wie der--
ßchut, nicht, daß e Amerika mit .

dem, Kriege Ernst ist..

Amerikanern, werden von den BehSv
txa.vxlerlei BesjchrÄrluvg uf

. erlegt. .
'

Wa Dr. DaviS über die Leöeuö
ittel Situation sagt.

New I o r k, ' 23. Febr. .Die
dmksche Presse fährt - in' soigfaUigee
und oeschickt Weile - sort, ben Cit
danken im deutschen Volk ' wach zu

Uten, daß ti Amerrka tamw d
Kriege in Mrtlichleit nicht Ernst
memt," sagte Dr. A. N. Daoi am
Donnerstag, al tt die Lage in Ber
lin erörterte, von wo ee vor etwa
über nem Monat abaereili ist. Dr.
DaviS, vormals in Piana, Ohio, an

ist tn amerumnicher Zahnarzt
und wohnte seit'2S Jahre in - der
deurschea vteichshauptltadt und zik sei
neu winkn gehör auch verdeutsch
Kaiser.- - . .

E geschieht lleZ Erdenkliche, um
Amerrra zu veruemern. - lseldst die
höchsten Beamten versuchen de Ein
druck hervorzurufen, daß Deutschland
wemg von Amerr zu furchten hat.
E wird ; thatsächlich nicht über
Amerika deröffentMt, außer den
Reden ' de, Präsidenten über die
Kriegsziele und die möglichen Grund
lagen für einen ' dauernden kkrteden.
Selbst diese werden in den Zeitungen
veyanoeit, ru od der Präsident al
eine Art alleinstehende Persöichkeit
spräche, deren Interesse . die Wohl
fahrt der Welt sei, nicht mit der Idee.
vag viie eden den ernsten Ent
schwß de amerikanischen Volke re
präsentiren, den Krieg zu eiuem er
svigreichen Ende zu fuhren.

Erst wenn die Deutschen den' mi
litörrschen Druck der Ber. Staaten
fühlen, dann wird da Volk zur Er
rennrnrg der neuen Situation som
men. der sich aeaenüber - befindet.
Dann, sa prophezeihe ich, wird der
gegen England aenäbrte 5k ia
Nichts gegenüber dem Haß derschwin
den. den die infpirirte Presse über
Amerika gießen wird.

Die amerikanischen Geschäftsleute,
welche sich den neuiunonattichen Ber
trag wischen den Ber. Staaten nk
Deutschland zu nutze machten, um
ihre Geschäfte. io out ti ana'mti. ob.
zuWickeln, wurden immerdar von der
Polizei auf da sorgfältigste über
wacht und durften die Stadt nicht oh
ne besondere Erlaubniß verlassen.
Um einen Rennplatz besuchen zu kön
nen, der zehn Meilen von Berlin ge
legen ist, ist eS nöthig, mindestens ei
nen Monat vorher um einen CrlmiS
nißschein einzukommen.

Was auf mich den tiefsten Ein
druck feit meiner Rückkehr gemacht
hat. ist d Freiheit, die wir den deut.
schen Unterthanen, hier im Lande ge
wayren. Auf mich macht e den Ein
druck, al ob ihnen keinerlei Mr.
schränkungen auferlegt sind. Ja
Deutschland wurde, sobald eine neue
Bestimmung bezüglich der Amerikaner
erlassen wurde. alS Entschuldicium,
angeführt, daß die Deutschen in den
Aer. Staaten schlecht behandelt wllr
den und daher WiedervnaeltunaS
maßregeln geübt verden müßten: Sie
rönnen nch dayer mem Erstaunen vor
pellen, al tch nach meiner Heimkehr
die Entdeckung machte, dak die dut.
schen Unterthanen nach Delieben im
Lande herumreffen, so lange sie sich
nur in bestimmter Entfernung von
gewissen Anlagen halten.

Und diese? tio& ' hnn VfmrifAi
der Thatsache, daß seit AuSbruch deS

Nrieze m DersMand kein Ämeri
kaner einer . feindseligen Handlung
angeklagt worden ist, während wir
hier in Amerika uns allerhand zuae
standen Berbrecken van deiktscken Be.
wohnern gefallen lassen uWen. Ich
dade micd dezuplich der Mio den
Deutschen in den Bereinigten Staaten
gegenül'er erkundigt und mir wurde
ur Antwort, daß da and tu grog

fei. und daß eS uviele Deiitscke hier
gäbe, um die Einfikhrun,! beschrän
kendex Maßnahmen wie in. Deutsch
land ,u rrmüM&tn. ?kcb 'kann nur
versichern, daß die deutsche Regierung
sich durch die Größe der Ausgabe nichtjxta tggea Sri, ttt Qut.
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KAn bff ind in. ihrer BewezrmaS

freiheit beschiÄett und Nienmnd darf
ohne eine besonder Jvemnizirirngs
karte - reisen, , die mrtn Umstanden
während einer kurzen Reise fünfmal
vorgezeigt werden muß.

Die kleinste Kleinigkeit zieht die
Befchräikung der den Amerikanern
aewährten Borrechte vach sich. - Einer
meiner Freunde übte eine milde Kri
tik to einem Artikel w einer Berliner
Zeitung. Er dachte, daß er sich unter
lauter Freunden liefande. An, folgen
den Tage wurde, vorgeladen, ve
mahnt und aMewiesech sich zweimal
tSglich bei der Polizei Pl melden und
von acbt Ubr VberkvS bi sechs Uhr
Morgen... in- i.feiner

. .
Wohnung

it.!d
in

!.- -
that

.
sachlicher ycrs! zu veroieioen. sjit oe

vorzugtesien Amerikaner müssen sich

Meimal wmhentlich bet der Berliner
Polizei melden und ihre Papiere ab
stempeln lassen. Diese Papiere zeigen
ganz genau, wa der Inhaber thun
darf, während welcher Swnden er
ausgehen und wohin er sich cbegeben

darf.
; ES gibt kein halbe Dutzend Ame

rkkaner w Berlin, dienicht gerne nach
der Hermath mochten. Biele van ihnen
haben SchwierWeuen die rzriauonig
hierzu zu erhalten. Ich sucht im ver
slossenen Aiiauit ,um ersten Male um
die Erlaubniß zur Abreise nach, wurde
jedoch abschlägig beschicken. Einig
Zeit fväter gelang ti mir einen Er
lcmbnißschcin für ' meine Frau und
mein Kwd Kit erlangen und sie kamen

lange vor mir nach Amerika. Ich
hatte mich schon fast mit dem Gedan-ike- n

abgefunden, daß man mich wäh
rend der Dauer dS Kriege in
Deutschland behalten würde, al mir
die Nachricht üuaina. wein Gesuch sei

villizt worden. Ich risNrte S nicht

selb meinen tntanilen freunden
biervon Mittöeiluna zu machen und
ick befürchtete bi mm letzten Augen
blick. - daß irgend etwas gegen mich
aesaat. da der Polizei ein amninnes
Schreiben zugehn könne,' was den Wi
derruf meine ErlmkbnißscheinS zur
Folge haben könnte. Die Behauptung,
daß ich auf einen Sonders ß reiste,

der vom Kaiser unterzeichnet war, ist
falsch, ffro batte denselben Polizeipaß.
wie fcdir andere Ameri?cne?, der wäh
rend d:r verflossenen Ä07te ereist

ist. Wie alle anderen Amerikaner fühl
t ich mich nicht wohl, bis ich hier in
New Fork yelandet war, ,

wo ich zu
werden gedenke".

Bezüglich der LebenSmiitelzufuhr
sieht eS kritisch tn Berlin und Ham
burg, aber iu den. weniger dicht be

volkerten Gegenden ist, allen Nach
richten zufolge dtrhäAnißmäßig iel
vorhanden. Die Schwierigkeiten sind
w vielen Fällen der Transport sowie,
auch die Beschrankungen gegen diq
Beförderung von NahrungSmmeli,
von , einer Provinz der von einen,
Staat nach dem anderen.

Auf vielen großen Gehöften, wol

russische Kriegsgefangene beschäftigt
sind, ist in die Verpflegung dieser
Gefangenen unter anderen ein Quan
tum von drei Quarts Milch täglich
eingeschlossen. Trotzdem sterben ttrn
der in Berlin infolge deS Mangels an
Milch. Sie fehm daher, daß dik;

Schwierigkeiten in der LeoenSmittel
vertheilung selbst in dem hochorzani,
sirten Deutschland groß. sind. Amen
kaner brauchen nicht überrascht zu
sein, daß sie, sich etlichen dieserSchwie!
rigkeiten gegenüber sahen. Wir wer
den sie schneller überwinden, als
Deutschland eS gethan hat. Mein
LebenSmittelvorräthe wurden glück
licherweise durch Botschafter Serard!
und dessen Gattin vergrößert, die niir
eine oronen Theil der von ihnen
aufgehäuften Porräthe überwiesen,
darunter mehrere Faß Mehl, Oel,
Seife, Zucker usw. Ich bi ihnen zu
großem Dank verpflichtet.

Die wahren Amerikaner, die fu
eine Zeitlang nach der Kriegikerklä.
rung gezwungen waren, in Deutsch
land zu verbleiben, lxiben keine Un?
ihres AmerikaniSmuZ verloren. S
fügten sich ohne Murren oder Klagen,
allen ihnen auferlegten Beschränkun
gen und warteten nur bis eS ihnen.
möglich war. sicher und sedlich
fortzukommen. BW von ihnen muß
ten große persönliche Opfer bringen
aber sie thaten dieses freudig und
lvyak und sind mit einem weit tieferen
Verständniß für PatriotiSnmS heim
gekcbrt. al ihn diejeriigen besitzen, die
nie im Ausland waren.

Tra cnnl.tt.'.n (lied with Vh. Vr.tA.
rnatcr at Cincinnati on February 23,
1918, aa required by tna Aot ok Octo
ber eta, 17,

(xmt
Wurden die Kohlenpreise in je eitu-rn- ;

Distrikt von Vrrgimen und West
Lirginien.

Washington D. C.. 28. Feb.
Die Heizmaterial Vdminiration
hat den Prei für Weichkohlon in,

SS tXMt EWXl U Ci? GtSSfSKk

TrtM tranalatlon filed wltli tb FaV
master t Cincinnati on February 28,
1918, aa required by tb Act ol Octo-
ber tb. 1917.

Mg5Stpartement

Soll die Fälle von vier
Soldaten revidiren, die in

Frankreich znm Tode
verurtheilt wurden

Weil sie an der Kampffront auf
Posten geschlafen hatten.

Washington D. EL 23. Feb.
Bier amerikanische Soldaten, die
schlafend anaetrossm worden waren.
während sie in den Schützengräben!

I ber vordersten Linie Wachtdienst tha
ten, sind zum ode verurlyetir wor- -

den, aber General Pershing hat, ob
schon ihm da Recht zusteht, die To- -

deSurtheile vollstrecken zu lassen, diq

Fälle dem Kriegsdepartement behufS
Nachprüfung überwiesen. ,

.

Tru translation flleo. witb the Poat-mast-

at Cincinnati on February 28,
1918. aa required by tfie Act of Octo-
ber Ctb, 1917. .

Untersuchung

Bezüglich deS Untergangs des Ma
rweschleppers .CHerokee"

lUlgeoromi. . ,

Washi ngtouD. E 28. Feb.
Ein Unterjullzung durch eine 'mui

xintcehuxce ii am Donnerstag vout
setruar Daniels mit Bezug aus den,

Untergang dc ru,üeppnÄ
Jityxoitx, wobei 29 Ätann umta.
men, angeordnet worden. Der Setre
tär soll die Aufmertsamteit der Be,
Horde namentlich aus die verojfent
lichten Nachrichten gelenU haben, dakz

die Marine die Warnung erhalten
habe, die .Cheroke" sei Nicht seetüch
tig.

Philadelphia. 23. Februar.
Rear Admiral Tappan, der Komman
baut der Phlladelphia Marineftation,
hat am Donnerstag eine Untersuch
ung bezüglich des Untergangs der
.Cherokee" begonnen... Beim Unter
gang des Fahrzeug an der Küste von
Maryland fcune 29 Mann, darunter
Junior Lieut. Edward D. Newell,
der Kommandant des Schleppers
um Leben.

Die Gattin Leutnant Newell so
wie Frau Elvira Martin, die Sat,
tin de geretteten Unteroffizier A.
A Martin, erklärten am Donnerstag,
daß ihre Satten ihnen verschiedent
lich mitgetheilt hatten, daß die .Ehe
rokee' nicht seetüchtig sei.

JSlele Ttalt hat mein Satte mir
gesagt, daß die .Cherokee' nicht sicher

war", sagte Frau Newell. Sein Tod
war absolut unnothig. Er protestirte
hier sowohl im Marinehof wie auch
in New Z)ork gegen die Gefahr, wel
cher seine Mannschaft ausgesetzt war.
Er versicherte, daß daS Fahrzeug
nicht seetüchtig genug sei, mn auf dein.

Delaware hin und herzufahren."
Frau Martin gab einen am Mitt

woch von ihrem Gatten geschriebenen?

Brief bekannt, in welchem er sie orj
seine Prophezeiung erinnerte, daß die
.Cherokee" untergeben würde. Jckl
habe Dir. wie Du Dich wohl erin
nern wirst, vorausgesagt, daß da
Fahrzeug untergehen würde',, schrieb
er.

Trrt. tnn'itlrni ffli1 wi! ttie Vor-roast-

at Cincinnati on February 29,
1918. at required by the Act of "Octo-

ber th. 117.
Verlust der Englander.
London. 23. Februar. Die eng

lffchen Verluste Während de? Monats
Februar zeigen er. bemerkerkSwertl
Abnahme im Vergleich zn den vorauf
gegangenen Monaten. Sie bttauwi
sich auf nur IL.961 und vertheilen sich

wie folgt: ,

Gefaller. rtx? an Wunden aestor
ben: Offizier, und 4.022 Mann.
safte:.: Llenmindet oder oermißt 468
OsslZlen uttd 14LS3 Mnnnjchaften.

" r . .... i j l ... srnLiLM

und im Uiper Clinch Distrikt tu
Birginien erhöht.

D neuen preise im Tug River
Distrikt sind: fti? of Mine $2.40?
prepared Sizes $iJ.:5; Slack $2.15.

Die neuen Preise fn Upper Clinch
Distrikt sind: Run of Mine $2.50;
prepared SrzeS ?2.7ö; lack $2J?C.

' Die früheren Preise ii' den beiden
Distrikten waren: Run of Mine $2--

,

prepared Sizes Z2G) Slack $1.75.

Im StaatZzuchtbauS von M'f
souri w Jefferson City wurde d?r
Wärter Eli LenkinS vl'n zwei Xufy

.c sf. m r i rnqaneicrn (arnen fnirriq cretr
und David Jartlett erstlen. wok'Nif
sie noch einen dritten ZuckchäuSl.
Joe Finney befreiten und dann mit
ihm insanune - ihr Flucht bml

13BP

Trae traailatioa filed with tb Tost- -

rnaater at Cincinnati on February 28,

itflB, aa requires vy iub Act 01 ucw
ber eth, 1917.

LeMgnabm
Von alle nicht verarbei
teten Platinnm-VorrätHe- n

von der Siegierung
angeordnet.

,

Platinum für die Herstellung voch

Munition benöthigt.
4

Washington. D. C., 28. Feb.
Es wurde am Donnerstag der e

sehl erlassen, alle Borratye von un--,

verarbeitetem Platinum, die sich in;
Besitz von Importeuren, Jobbers und
wroiilsten. befinden, fur UiegSzwea
zu beschlagnahmen.

Der zunehmende Bedarf an Pla
tinum für die Herstellung von Muni
tion hat, wie in hiesigen amtlichen
Kreisen erklärt wurde, dieses Vor
grhen nöthig gemacht, wenn nicht das!
trigsprogramm nnjllich geschädigt

werden soll. Die Beschlagnahme
wird durch daS Kriegsdepartement
erfolgen. Der Borrath dieses MetallD
in der ganzen Welt ist verhältnitzmä
ßig gering und seit Ausbruch des
Kriegs hat die Förderung stetig nach
gelassen. Durch die inneren Unruhen
in Rußland ist die Hauptquelle der
Welt für das Metall so gut wie ausi
geschaltet.

Durch die Beschlagnahme deS rohen
und unverarbeiteten Platinums, er
klärten Regierungsbeamte, würde für,
nationale Zwecke der größte Theil des
Metalls gesichert werden,' daS sich
jetzt im Lande befindet, denn die air
Juweliere und Zahnärzte abgegebene
Menge ist verhältnißmäßig gering.
DaS Kriegskommittee der Juweliere
ist ersucht worden festzustellen, wie
aroß die Menge ist, die sich jetzt im
Besitz der fabrizirenden Juweliere
befindet und wenn eS nöthig sein
sollte, wird da Konnnittee ersucht
werden, diese Quantum zu sichern.
ES lieat keine Absicht vor, verarbei
teteö Platinum z beschlagnahmen.

Trn. tranei tion fllM w1b tti Tont-waxie- r

at Cincinnati rn February 28,
1918. aa required by tb Act of Octo
ber fltn. HIT.

Der Senat

Dürste am Freitag die
Krieg Finanzkorpo.

rationSvorlage an
nehmen,

Washington, D. E. 23. Feb.
Die Debatte im Senat über die Ad

lmistrationsvorlage, welche di Schaf
fung einer Kriegs Fiaanzkorpora
tion mit Resurcen im Betrag von

54.500.000M) vorsieht, um die
Kriegs Industrien zu unterstützen
und auch mit der Macht, finanzielle
Unterstützung für nicht wesentliche

Industrien zu gewähren, vorsieht,
kam m Donnerstag so gut wie zum
Abschluß, und eS wurde mit der Er
wägung der vom kcommittee in Bor
schlag gebrachten Amelldirungen be

gönnen.
Ohne Debatte nahm der Senat ein

Amendement an, durch welches Prä
sident Wilson an Stelle des Sekre
tärS McAdoo daS Recht erhält, die
vier Direktoren zu ernennen. Freitag
werden verschieden AmendementS in
Erwägung gezogen, bezüglich welche?
Meinungsverschiedenheiten Herrchen,
aber die Führer sind davon überzeugt,
daß die Borlage während deS Tage
zur Annahme gelangen wird.

Die Senatoren ThömaS von Eolo
rado und HolliS ttfti Rem Hampshire,
Demokraten, übten am Donnerstag
Kritik cm der Vorlage, gaben, jedoch

ihre Nothwendigkeit für die Dauer
deS Krieges zu und versprachen, für
sie zu stimmen. Senator HolliZ er
klärte, daß die Vorlage ' sowohl

hochgradig sozialistisch" und auch
eine kapitalistische Maßnahme ist,
und brachte AmendeitntS in Bor
schlag, durch welche es nicht gestattet
sein soll, daß Bankiers als Dikekto
ren der Korporation fungiren und.
die eine AuSmerzung der Klausel
vorisehen, welche der Korpvratlon dciZ

Recht giebt, Bond im Betrage vmr
$4,000,000,000' cmSzngeben. Beide
AmendementS wurden bis Freitag
übergelegt. '

Senator Thomas warnte vor In
station. Im Laufe seiner Bemerkun
gen kriirsirte er die neue' Kriegs
steuervorlage und erklärte, daß er ge
gen höhere Besteuerung während des
KrieaeS sei.

.Wir sind in 'der Besteuernng deS

BolkeS bereits weit genug gegangen."
sagte er. .Wir haben die höchsten
Steuern in der Welt. Eine Erhöhung
um 25 Prozent würde die Industrie
VQtTSf

liaoV
t 1

Wetter'Bericht..
Ohio: Trübes' Wetter am Frei

iag, bedeuti'nd kälter im südlichen
Theil: am Samstag schönes Wetter.

True translation filed with the Poat.
munter at Cincinnati on February 28,
1918, aa required by tie Act of Octo.
ber 6tb, 1917. j

Nach Frankreich

Werden demnächst 400 Mann 'don
Camp Sherman gesandt wer

den.

Camp Sherman. Chillicothe,
S 28 Febr. Vierhundert Mann der
Truppen im Camp Sherman werden
sehr bald Gelegenheit haben, den Tod
der Amerikaner zu rächen, die mit der
.TuScania" untergingen, als de?

Dampfer von einem deutschen Tauch
boot torpedirt wurde. Auf Grund
einer Aufforderung dcz GcneralS
Pershing, ihm weitere Truppen
für dieselben Truppenlörper zu sen

den, für welche die Leute auf derZ

.TuScania" bestimmt gewesen, treffen
die hiesigen BeHorden Borbereitungeli
zur Auswahl und Ausrüstung von
400 Mann von der Zahl, die über
Meer gesandt werden soll, sobald sie

für die Fahrt iu BMitschast gesetzt

werden können.

Die Truppen werden bei kln-e-r An
kunft in Frankreich den Pionieren zur
Tienstleitung überwUen werden,
ohne Rücksicht darauf, welcher Trup,
kengattung sie hier angehörten. Sie
werden aus allen hiesigen Truppen '

organisations ausgewählt und solche
Leute werden genommen, die als
trÄnschenSwerth für den neuen
Dienstzweig erachtet werden, ohne
Rücksicht darauf, ob sie von ihren
Truppentheilen als .unabtümmlich"
betrachtet werden oder nicht. DaZ
Kriegsdepartement hat einen Offizier
von hohem Rang hierher gesandt, der
persönlich bei der Auswahl der Leute
für diesen neuen Dienst, für daS
Transportwefirn und Reparatur
beiten auZHUft.

-
True translation tiled with th rou
muster at Cincinnati on February 28,
1918, as required by the Act of Octo-
ber th, 1917.

Bluteten für's Baterland.
Washington. D. (L, 28. Feb.

General Perjhing meldete am Donj
nerstag, daß ein amerikanischer Sol.
dat am 26. Februar gefallen ist; dem
Tage des deutschen Gasangriffs; daß
drei Mann infolge der Gasdampfq
gestorben sind und 18 Mann am sei
den Tage schwer verwundet wurden.

Soldat Helmer E. Reyelt aus Ma
rion. Ja., fiel im Kampf. Die Sol
baten Joseph A. Schumacher aus
Bristal. Pa. und Sid Coleman aus
Cord, Art.. starben am 20. Februar
und der Soldat George R. Galloway
aus Fairmont. N. C., am 27 Februar
infolge der GaSdämpfe.

Die ernstlich Verwundeten sind!
Sergeant William I. Fagan. Madi
son. Pa.; Corporal William O'Con!
iiell, Cambridge, Mass. Corporal
Glenn L, Van Sire, Waverly. N, A.z
und die Soldaten Jacon Anger.
Louisville. Ky.; Robert M. Beatty,
Hainmond, Ind.; Frank P. Mahonch,
Attinci. Ind.; Aloin M. Masterso,
Rochester, Ind.; Schuyler Mowrer,
Moulicello. Ind.; David E. Plun
kett, Hammondsville, Ohio; Adainj
Bielawsky. Jrvington, A. I.; EmilZ
M. Cote. Manchester. N. H.z Walter.
I. Daurn, West Orange. N. I.; Mar
vin R. Dunn, Anderson, Ind.; ld
dison W. Jones, Hopkinsville, Ky.Z
Joseph Golden. New jorkz JameZ
W. Griffen. Livingston. Ky.; Chester;
C. Harris. Lllban. R, I. Die Solda
tm gehörten einer GrcibenD!örser
batterie an.

Der Soldat John Brown, Muncie.
Ind.. wurde am 26. Februar schwe?
verwundet und der Soldat Bernardi
I. Beckwith. Marocco, Ind., trug an,
selben Tage eine leichte Wunde davon,

Sergeant CaSper M. Heckemey??,
Et. Louiö. Mo und der Soldati
Clyde S. Sat, Elisabeth. Jl. A.
wurden am 25. Februar schwer vn
wundet.

Tn trn1.tion fii,i with the TmU
master at Cincinnati on February 28,
1P1H. as required by the Ast of 0cto
ber th, 1917.

Granate e ? p l 0 d i r-- t e.

Honolulu, 2. Feb. Corpo.
ral John Simmons auS Piedmont,
S. C., wurde auf der Stelle getödi
tet. während Capitän Peter Soren
son und Leutnant W. Hanna schwers

und drei andere Offiziere leicht der,
wundet wurden, als eine Granatej
in der Schießschule in den Schofieldl
Barracks eplodirte. Die Explosiv
soll dadurch verursacht worden sein,
daß sich ein scharf geladenes Geschoß,
in einem Kasten befand, der nur
fei schH?L tZaür, (IU


